
2. Friedrich Schmalfuß to Lieber Freund, October 7, 1869 
 
Address: 
 
Meine Adreße ist 
Friedrich Schmalfuß 
 Näbr Nebraska City 
  Nebr. 
 
 
[Pg. 1] 
 

   Nebraska City den 7 Okt. 
     1869 
 
 Lieber Freund 
endlich nach langen Schweigen ergreife 

5 ich die Feder um euch von unsren 
Befinden zu Benachrichtigen, wier sind 
somit alle Gott sei dank Gesund 
und Munter bis auf unser kleine 
Em̄a diese ist so lange wier in  

10 Nebraska sind im̄er kränklich, auf 
der Reise war sie ganz Gesund, und 
wier alle. Die Reise hat uns weit 
gut gefallen, blos hat es etwas länger 
getauert als wier geglaubt haben 

15 als wier über den Missisipi fuhren 
fing es an zu Regnen und hat eine 
ganze Woche angehalten wo wier 
manche Tage nicht mehr wie fünf 
bis zehn Meilen gefahren haben die  

20 letzte Zeit sind wier ganz allein  
gefahren bereits über acht Tage wo 
mich mein Schwager verlaßen 
 

[Pg. 2] 
 
hat auch habe ich einen Ochsen auf der 
Reise verloren es war der Kleinste davon 

25 wier hatten etliche Tage sehr heißes 
Wetter und da ich einsah daß es den 
Ochsen über wurde so habe ich Sie 
mit den Wagen und den Frietz bei 
einen deutschen Farm̄er in Iowa 

30 gelaßen und wier sind dann nach 



Nebraska City gefahren wo ich auf 
einen Monat ein Haus gerentet habe, 
dann bin ich wieder über hundert 
Meilen mit den Pferden zurückge= 

35 ritten und haben den Wagen mit  
den Ochsen nachgeholt als ich aber da 
kam war der Ochs währen der Zeit 
Tot. Land habe ich noch nicht gekauft 
ich will erst ausfinden wie es 

40 eigentlich hier ist, die Gegend gefält 
mir ganz gut, ich habe mich auch 
schon ziehmlich Umgesehen ich bin 
40 Meilen Südwest gewesen von hier 
 

[Pg. 3] 
 
und 50 Meilen west aber das holz ist sehr 

45 Rahr und die Kohlen sind auch theuer 
daß der Buschel Kohlen soll so billig werden 
daß man sie kaufen kaufen kann für 10 Cents 
das ist nicht wahr so wie ich von 
Lämmert gehört habe. das klima ist gesund 

50 und der Boden ist auch guter schwarzer 
Boden an drei Fuß tief für Korn und 
hafer kann Er nicht geboten werden 
aber für Weitzen glaube ich hält  
Er nicht so lange aus wie in Wis 

55 consin die Farmer legen sich mehr auf 
Korn bauen da Sie mehr Gewinn davon 
haben als wie von Weitzen. Ich habe 
mir eine Farm gerentet wo 100 Acker 
Pflugland sind da will ich es erst 

60 einmal versuchen. Ich habe einen 
vortheilhaften kauf gemacht mit 
einen deutschen der letztes Frühjahr 
diesen Farm gearbeitet hat den  
es aber hier nicht gefallen hat und 
 

[Pg. 4] 
 

65 wieder zurück nach Misuri ist 
ich glaube aber daß den das heimweh 
ammeisten dazu getrieben hat den 
sonst hätte Er seine Sachen nicht 
so billig verkauft den Er ist letztes 

70 Frühjahr erst hirher gekom̄en. Ich 



habe Ihn alles abgekauft was Er hatte 
und alles ist neu, Es sind 36 Acker 
Korn 2 Acker Kardofel 25 bis 30 Tonne 
Heu und ein bar schwere braune 

75 Pferde 7 Jahr alt so groß als man 
sie finden kan̄ und einen neuen 
Wagen mit Springsitzt und Bräk 
ein gutes heuräck eine säämaschine 
2 Kornpflügen einen Stopelpflug sänse 

80 Forken hacken Sägen Bett Tisch und 
Stühle und eine Büchsflinte und  
viele kleinigkeiten für 850 Thl. 
Er hat weider nichts mitgenomen 
wie seine Kleider und Ofen. 

 
[Pg. 5] 

 
85 Mein August hat sich bei Einen 

vermiethet zum Vieh hüten wo Er 
125 St. zu hüten hat was Ihn auch ganz 
gut gefällt den Er hat sein Gesatteltes 
Pferd dazu, und bekom̄t 15 Thl. das 

90 Monat und nächste Som̄er soll Er 
20 Thl. bekom̄en. die Kardoffel gerathen 
hier ganz gut keine Kardoffelbaks 
sind hier nicht. die Butter verkaufen 
wier zu 40 Ct. das Pfund, die Kardoffel 

95 kosten 45 Ct. der Buschel Korn neues 
50 der Buschel der Weitzen von 60 bis 70 Ct. 
und hafer 30 Ct. da ich Euch nun vorderhand 
geschrieben habe wie es uns geht [sol] 
will ich dies mal schliesen in der 

100 Hoffnung auf baldige Antwort. 
 Viele Grüße an Euch von mir 
und meiner Frau Ich vebleibe 
  dein Freund 
  Fr. Schmalfuß 
 

105 Nebraska 
den 7 Okt. 1869. 

 


